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Nationale Verzehrsstudie II
Die Nationale Verzehrsstudie II ist die derzeit umfangreichste 
Erhebung zum Ernährungsverhalten und Lebensmittelverzehr in 
Deutschland. In 500 Studienzentren über Deutschland verteilt 
wurden etwa 20.000 Personen im Alter von 14 bis 80 Jahren 
rekrutiert. Die Teilnehmenden wurden zu den verschiedenen 
Aspekten Einkaufsverhalten, Soziodemographie, Risikowahrneh-
mung, Gesundheitsverhalten und zu ihren Freizeitaktivitäten 
befragt. Messungen des Körpergewichts und der Körpergröße 
sowie Taillen- und Hüftumfang wurden vor Ort durchgeführt. 
Der Lebensmittelverzehr wurde standardisiert in persönlichen 
Interviews ermittelt. Mithilfe dieser Datenbasis ist eine 
differenzierte Untersuchung des Ernährungsverhaltens und 
Lebensstils der Bevölkerung möglich. 
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Forschungsergebnisse
In Block 1 werden die aktuellen Forschungsergebnisse präsentiert. 

·   Wer sind Biokäufer? 
 Eine Charakterisierung u. a. nach soziodemographischen Merkma-  
 len, Aspekten aus dem Ernährungs- und Gesundheitsverhalten,   
 Ernährungsweisen, Körpergewicht, körperlicher Aktivität, Lebens-  
 mittelauswahl und Nährstoffzufuhr liefert grundlegende Informatio- 
 nen über Unterschiede zwischen den Käufergruppen.

·   Ernähren sich Biokäufer gesünder? 
 Ernährungs- und Gesundheitsmuster geben u. a. Auskunft über die   
 charakteristische Lebensmittelauswahl der Käufergruppen und   
 darüber ob sich Biokäufer tatsächlich gesünder ernähren. 

·   Wie kann der Kauf ökologisch erzeugter Lebensmittel gefördert   
 werden? Wo liegen ungenutzte Potenziale?
 Es werden Treiber des Biokonsums aufgezeigt und unterschiedliche  
 Käufersegmente vorgestellt.

Praxisimplementierung
In Block 2 werden die aktuellen Forschungsergebnisse  durch Akteure 
aus Wissenschaft und Praxis in einen größeren Rahmen gestellt.

·   Diese Akteure stellen in Bezug auf die aktuellen Studienergebnisse   
 den Stand ihres eigenen Schwerpunktes dar und interpretieren   
 unter dem Blickwinkel ihrer jeweiligen Expertise die präsentierten   
 Forschungsergebnisse. 

·   Es werden Anregungen zur Implementierung der Erkenntnisse in   
 die Praxis vorgestellt und Raum für Diskussion geboten.

Leben Biokäufer gesünder?
Unterscheiden sich Biokäufer von Nicht-Biokäufern? Ernähren sie 
sich bewusster, leben sie tatsächlich gesünder und nachhaltiger? 
Welches Kaufverhalten weisen sie auf und in welchen Punkten 
unterscheiden sie sich von Konsumenten, die keine Biolebensmittel 
kaufen?

Um Antworten auf diese Fragen geben zu können, werden zum 
einen aktuelle Forschungsergebnisse auf Basis der Nationalen 
Verzehrsstudie II (NVS II) vorgestellt. Zum anderen werden durch 
ausgewiesene Akteure aus Forschung und Praxis diese Forschungs-
ergebnisse auf ihre  Auswirkungen bzw. Potenziale für Wissen-
schaft und Umsetzung untersucht.

Die Auswertungen basieren auf Daten von mehr als 13.000 
Teilnehmern der NVS II im Alter zwischen 18 und 80 Jahren. Knapp 
die Hälfte der Befragten sind Biokäufer mit unterschiedlicher 
Kaufi ntensität ökologisch erzeugter Lebensmittel. Unterschiede 
aufgrund von Alter, Geschlecht, Haushaltsgröße und anderen 
soziodemographischen Merkmalen wurden zwischen den Biokäu-
fern und den Nicht-Biokäufern herausgearbeitet. 

Zur weiteren Untersuchung der Käufergruppen wurden Ernäh-
rungs- und Gesundheitsverhalten sowie der Lebensstil differenziert 
analysiert. Zusammen mit dem Lebensmittelverzehr wurden 
Ernährungs- und Gesundheitsmuster gebildet, um zu untersuchen, 
ob der Kauf von Bioprodukten mit einem günstigeren Lebensstil 
verknüpft ist. 

Auf Basis des Ernährungs- und Kaufverhaltens wurden außerdem 
Treiber des Biokonsums untersucht und Zielgruppen für das 
Bio-Marketing identifi ziert. 
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·   Datum 
 18. Juni 2010

·   Veranstaltungsort 
 Max Rubner-Institut
 Haid-und-Neu-Str. 9, 76131 Karlsruhe

·   Weitere Informationen 
 Im Internet unter www.mri.bund.de
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